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„Tag der Lehre“ des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst und 
der Baden-Württembergischen Universitäten
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Situationen

Kompetenzorientiert Lehren
Die Rolle der Lehrenden nach „Bologna“

7. Dezember 2007
Universität Freiburg

Programm

10.15 Begrüßung und Einführung ins Thema
Rektor Prof. Dr. Wolfgang Jäger
Prorektor Prof. Dr. Karl-Reinhard Volz

10.40 Vorträge und Diskussion
Prof. Dr. Birgit Spinath, Universität Heidelberg: 
Die Studierenden und das Studium

Prof. Dr. Manfred Künzel, Universität Fribourg (CH): 
Wie Wissen handlungswirksam wird

Prof. Dr. James Wilkinson, Universität Harvard (USA): 
Lehren und Studieren in Harvard

Moderation: Santina Battaglia (HDZ)

12.40 Mittagspause

14.00 Verleihung der Landeslehrpreise
Minister Prof. Dr. Peter Frankenberg

15.00 Verleihung der Freiburger Zertifikate für  
Hochschuldidaktik
Prorektor Prof. Dr. Karl-Reinhard Volz

15.45 Pause

16.00 Parallele Workshops
1. Prof. Dr. Birgit Spinath: 
 Lernerfolg sichern in großen Lehrveranstaltungen
2.  Prof. Dr. Manfred Künzel: 
 Lernaufgaben kompetenzorientiert formulieren
3.  Prof. Dr. James Wilkinson:  

Lehrkompetenz entwickeln

17.30 Geselliger Abschluss

Ab 
19 
Uhr

HDZ-Alumni-Meeting
Zertifikatsabsolventinnen und -absolventen  
(auch früherer Jahre), HDZ-Mitarbeiterinnen

Landesweiter 2007200720072007Tag der Lehre

Die Anforderungen des Bologna-Prozesses an das universitäre 
Lehren und Lernen betreffen die Rolle der Lehrenden im Kern. 
Durch die Orientierung an ECTS-Punkten und Kompetenzen 
sollen nicht mehr Lehrveranstaltungen und Inhalte, „Stoff“, sondern 
die Studierenden im Mittelpunkt der Lehrtätigkeit stehen. Der 
Fokus verschiebt sich von der Wissenspräsentation durch die 
Lehrenden auf den Lernprozess und die Kompetenzentwicklung 
der Lernenden. Die Rolle der Lehrenden muss somit neu definiert 
werden, und es müssen neue, adäquat auf dieses Ziel ausgerichtete 
Lehr-Lern-Formen gefunden werden. 

Diese Neuorientierung wirft mehrere Fragen auf, denen wir in 
Vorträgen und Diskussionen am Vormittag nachgehen wollen: 
• Wer sind eigentlich die heutigen Studierenden? Welche Voraus-

setzungen (Kompetenzen!) bringen sie zum Studium mit? Und 
welche Erwartungen haben sie daran?

• Wie lässt sich im Rahmen modularisierter gestufter Studien-
gangsstrukturen erreichen, dass Wissen auch handlungswirk-
sam, also zur Kompetenz wird? 

• Welche Beispiele für kompetenzförderliche Lehr- und Lern-
formen gibt es? Wie wird an der renommiertesten aller Univer-
sitäten gelehrt und gelernt?

Nach einem Mittagsimbiss werden in festlichem Rahmen die 
Landeslehrpreise verliehen und die „Baden-Württemberg-Zer-
tifikate für Hochschuldidaktik“ an die Freiburger Zertifikanden 
2007 vergeben. Anschließend können die am Vormittag ange-
sprochenen hochschuldidaktischen Fragestellungen im Kontext 
kompetenzorientierter Lehre in parallelen Workshops vertieft 
werden.

Musikalisch wird der Nachmittag durch Inez Ellmann am 
Marimbaphon begleitet. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie am 7. Dezember 2007 beim 
landesweiten Tag der Lehre an der Universität Freiburg diese 
Themen mit uns diskutieren würden!  

Kompetenzorientiert lehren 

die Rolle der Lehrenden 
nach „Bologna“



Tag der Lehre

Der landesweite „Tag der Lehre“ ist ein Element des „Bündnis(ses) 
für Lehre“, das zwischen den neun Universitäten des Landes 
Baden-Württemberg und dem Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst des Landes geschlossen wurde. Ziel ist es, die 
Lehre an den Universitäten zu stärken und zu verbessern und sie 
zum gleichberechtigten Qualitätsmerkmal neben der Forschung 
zu machen. 

Universität Freiburg

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg zählt zu den ältesten 
und traditionsreichsten Hochschulen Deutschlands. Sie wurde im 
Jahre 1457 von Erzherzog Albrecht VI. von Österreich gegründet. 
Großherzog Ludwig von Baden sorgte im Jahr 1818 für ihren 
Fortbestand. Zum Dank nannte sich die Albertina fortan Albert-
Ludwigs-Universität. Traditionell nehmen in Freiburg die Geistes- 
und Sozialwissenschaften eine wichtige Rolle ein, daneben gibt 
es ein breites Fächerspektrum in den Naturwissenschaften und der 
Medizin. Insgesamt werden ca. 140 verschiedene Studiengänge 
angeboten, für die sich rund 22.000 Studierende eingeschrieben 
haben. Die Universität beschäftigt, zusammen mit dem Univer-
sitätsklinikum, an die 15.000 wissenschaftliche und nichtwissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In diesem Jahr feiert 
die Universität Freiburg ihr 550jähriges Bestehen. Darüber hinaus 
hat sie in diesem Jubiläumsjahr im Rahmen der Exzellenz-Initiative 
den Status einer „Exzellenzuniversität“ errungen. Wir freuen uns 
deshalb besonders, Sie zum Tag der Lehre 2007 an die Albert-
Ludwigs-Universität einladen zu dürfen!

Veranstaltungsort

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Kollegiengebäude I, Aula 
(1. OG). Das Kollegiengebäude I ist auf dem Stadtplan mit einem 
roten Punkt markiert.
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Vom Hauptbahnhof 
aus können Sie mit allen Straßenbahnlinien (1, 2, 3 und 5) Richtung 
Innenstadt (Bertoldsbrunnen) bis zur Haltestelle „Stadttheater / 
Universitätszentrum“ fahren. Wenn Sie sich dann nach rechts wen-
den und die Werthmannstraße  überqueren, sehen Sie vor sich den 
Eingang zum Universitätsgebäude KG I am Universitätsplatz 3.
Zu Fuß gehen Sie vom Bahnhof aus 5 Minuten die Bertoldstraße im-
mer geradeaus bis zum Rotteckring, am Stadttheater rechts Richtung 
Universitätsbibliothek, dort die Ampel überqueren. Der Haupteingang 
des Kollegiengebäudes I befindet sich am Universitätsplatz 3.
Anreise mit dem PKW: Von der A5 kommend nehmen Sie die 
Ausfahrt „Freiburg / Titisee-Neustadt / Umkirch“. Folgen Sie der 
B 31a (Autobahnzubringer) weiter Richtung „Freiburg / Titisee-
Neustadt“. Nach der Stadteinfahrt biegen Sie links ab Richtung 
„Rathaus / Stadttheater / Universität“. Nach wenigen hundert 
 Metern erreichen Sie die Universitätsgebäude in der Innenstadt. 
Dort stehen Ihnen mehrere Tiefgaragen zur Verfügung (bspw. 
Unibibliothek oder Uni-Kolleg-Gebäude).

H P

P

P

P
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, 
Gebäude KG I, Aula, 
Universitätsplatz 3, 79098 Freiburg i. Br. 
Weitere Informationen unter: 
Tel.: +49 761 / 203-6880 oder 
Tel.: +49 761 / 203-2451
www.hochschuldidaktik-bawue.de
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Bitte
frankieren

Bitte m
elden Sie sich m

öglichst bis zum
  30.11.2007 an: per Post, per e-m

ail an anm
eldung@

hdz.uni-freiburg.de oder über 
die H

om
epage w

w
w.hochschuldidaktik.baw

ue.de. 
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